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CDU: „Das ist dreist
zusammengelogen“
Aa c he n . „Unglaublich. Das ist
dreist zusammengelogen“, är-
gert sich CDU-Fraktionschef
Harald Baal. Anlass: Ein Presse-
gspräch von SPD und Grünen
zum neuen Proberaum des Or-
chesters im Umspannwerk
Borngasse. „Von denen, die da
das Gesicht in die Kamera ge-
halten haben, war kein einzi-
ger an den Gesprächen betei-
ligt, die zum Durchbruch führ-
ten“, so Baal. An diesen Ge-
sprächen hätten vielmehr der
OB, SPD-Fraktionschef Heiner
Höfken, er selbst, Kämmerin
Annekathrin Grehling, Udo
Rüber und Michael Schmitz-
Aufterbeck vom Theater sowie
der Stawag-Vorstand teilge-
nommen. Die Idee stamme in-
des von GMD Marcus Bosch.
Baal: „Aber wir wollen nicht
zuviel Porzellan zerschlagen
und sagen: Besser gut geklaut
als schlecht selbst erdacht.“

„Überragende Möglichkeiten der Stadt“ besser nutzen
Leitprofil Kultur einstimmig verabschiedet . Beutekunst entzweit die Gemüter weiter. Programm zum Jahrestag des Mauerfalls.
VON ROBERT FLADER

Aa c he n . Es wurde lange diskutiert
über das neue kulturelle Leitprofil,
das nun unter dem Motto „Aachen
macht Kultur, Kultur macht Aa-
chen“ vom Kulturausschuss ein-
stimmig verabschiedet wurde.
„Die Frage ist, was alles typisch für
Aachen ist. Es geht darum, unsere
Potenziale richtig zu nutzen und
den Bürgern noch mehr Qualität
anzubieten“, so Kulturdezernent
Wolfgang Rombey.

„Mit dem Leitprofil wollen wir

das kulturelle Selbstverständnis
als historische Stadt, europäisches
Wissenschaftszentrum und fami-
lienfreundliche Stadt noch stärker
betonen“, blickte er auf die lange
Geschichte der Kaiserstadt, deren
kulturelle Stärken nicht nur in der
Vergangenheit lägen, sondern die
auch heute allein mit dem Karls-
preis, den „Kurpark classix“,
„across the borders” und dem
„September special“ ein reichhal-
tiges Angebot biete. Alle Parteien
lobten denn die „überragenden
kulturellen Möglichkeiten“, die

Aachen auch in Zukunft biete.
Unterdessen wurde ein Anlie-

gen der Grünen zum Verzicht auf
die Rückgabe Aachener Kunst-
schätze in der Ukraine abgelehnt.
In ihrem Antrag bezweifelten sie
die Richtigkeit der Rückforderung
von 87 Gemälden, die bis zum
Ende des Zweiten Weltkrieges
noch zum Bestand des Suer-
mondt-Ludwig-Museums gehör-
ten und 2008 in einem Museum
in Simferopol in der Ukraine ent-
deckt wurden (wir berichteten
ausführlich). Die Grünen schlu-

gen stattdessen eine Kooperation
vor, die dem Aachener Museum
die Möglichkeit geben sollte, „die
Bilder auszuleihen, um sie dann
hier über einen längeren Zeitraum
ausstellen zu können“, so Ratsherr
Hermann Josef Prilgram.

Allerdings gab es dagegen große
Bedenken: Die Zuständigkeit der
Rückforderung liege ausschließ-
lich bei der Bundesregierung bzw.
dem Auswärtigen Amt und würde
außerdem nicht nur Aachen be-
treffen, argumentierten CDU, SPD
und FDP unisono. Ein Verzicht auf

die Rückgabeforderungen sei
nicht im Interesse der Stadt, und
außerdem dürfe Aachen in dieser
Frage keinen Sonderweg gehen.
Der Ausgang bleibt also offen.

Einigkeit zeigten die Parteien
wiederum beim Projekt „1989/90
– 20 Jahre Fall der Mauer“. Ein
entsprechender Antrag der CDU-
Fraktion wurde einstimmig ange-
nommen. „Auch in Aachen wird
es in diesem und im kommenden
Jahr ein großes Programm zur Er-
innerung geben“, versprach Olaf
Müller, Leiter des Kulturbetriebes.

Neue Visitenkarte fürs
Museum sprengt Budget
Viel Zoff im Kulturausschuss: Zum Umbau des Suermondt-Ludwig-Museums
fehlen rund 175 000 Euro. Planer sollen abgespeckten Entwurf austüfteln.
Neue Ideen auch fürs Forum. Krach um Förderung der Bleiberger Fabrik.

VON ROBERT FLADER

Aa c he n . Wann es soweit ist, steht
noch nicht fest, doch dass im
Suermondt-Ludwig-Museum und
dem Ludwig Forum rein optisch
etwas getan werden
muss, darin sind sich
alle Beteiligten einig.
„In der Bar Museo, der
historischen Kutschein-
fahrt und im Foyer müs-
sen wir größere Umbau-
ten vornehmen“, sagte
Peter van den Brink, Lei-
ter des Suermondt-Lud-
wig-Museums, im Kul-
turausschuss des Rates. Gerade die
historische Kutscheinfahrt würde
durch eine neue Beleuchtung eine
dringend benötigte Aufwertung
erfahren.

Das Problem bleiben allerdings
die Kosten: Die Gesamtsumme der
Umbaumaßnahmen soll sich auf
295 000 Euro belaufen, aber nur
120 000 Euro könnten laut Kultur-
ausschuss für das Jahr 2010 zu-

rückgestellt werden. Wer den
noch fehlenden (großen) Rest be-
zahlen soll, ist bislang unklar, wes-
wegen die Fraktionen die Archi-
tekten und Planer beauftragten,
ihren ersten Entwurf der Umbau-

maßnahmen noch einmal zu
überarbeiten. „Wir wissen einfach
nicht, ob wir so viel Geld für die-
ses Vorhaben aufbringen kön-
nen“, verteidigte Ausschussvorsit-
zende Dr. Margrethe Schmeer
(CDU) den Schritt.

Auch die neue Leiterin des Lud-
wig Forums, Dr. Brigitte Franzen,
hat sich für ihr Haus im Rahmen
einer Mehrjahresplanung für eini-

ge einschneidende Veränderun-
gen stark gemacht. So soll der Gar-
ten des Forums in Richtung Pass-
straße wieder geöffnet werden,
weil „dort einfach viele Menschen
vorbeikommen und auf das Fo-
rum aufmerksam werden“. In die-
sem Zusammenhang soll auch die
Sichtbarkeit des Hauses deutlich
verbessert werden, mit Fahnen
und stärkerer Beleuchtung ist dies
zum Teil auch schon kurzfristig
umgesetzt worden. Franzen: „Wir
haben ein langfristiges Konzept,
das helfen soll, das Ludwig Forum
vor allem zur Jülicher Straße hin
attraktiver zu machen.“

Ärger gab es derweil um einen
von Rot-Grün unterstützten An-
trag zur kurzfristigen Förderung
der Jugendkunstschule der Blei-
berger Fabrik. 10 000 Euro soll die
sie als Zuschuss erhalten – Geld,
das nach Meinung der Christde-
mokraten ebenfalls in diesem Jahr
im Haushalt nicht mehr vorhan-
den sei. Der Antrag wurde mit
knapper Mehrheit angenommen.

Ein paar Stolpersteine liegen noch im Weg zum noch glanzvolleren Entree:
Die Kutscheinfahrt des Suermondt-Ludwig-Museums soll bald in neuem
Glanz erstrahlen. Archivfoto: Wolfgang Plitzner

„Wir wollen das Ludwig
Forum vor allem zur Jülicher
Straße attraktiver machen.“
DR . BRIGITTE FRANZEN,
LEITERI N DES LUD W IG F O RUMS

DAS THEMA: KULTUR UND POLITIKDAS THEMA: KULTUR UND POLITIK

Studentenchor singt
in Aula Carolina
Aa c he n . Der Studentenchor
der KHG präsentiert am Sams-
tag, 4. Juli, 19 Uhr in der Aula
Carolina Werke von Rachma-
ninow, Mendelssohn-Barthol-
dy, Brahms und Rheinberger.
Am Klavier sind Luis Andres
Castellanos Jimenez und Paris
Lopez zu hören. Eintritt frei.

Beziehungsstress endet
in Zelle und Klinik
Aa c he n . Eine heftige Ausei-
nandersetzung zwischen ei-
nem 45-Jährigen und dessen
31-Jähriger Ex-Lebensgefährtin
ist gestern Abend gegen 21.10
Uhr derart heftig eskaliert,
dass die Frau am Ende ins
Krankenhaus gebracht und der
Mann in polizeiliches Gewahr-
sam genommen werden muss-
te.

Laut Polizei hatte die Frau
bei einem Streit im Flur des
gemeinsamen Wohnhauses in
der Kongressstraße Reizgas ge-
gen den wütenden Kontrahen-
ten eingesetzt. Darauf zückte
der eine Pistole, die ebenfalls
Reizgas versprühte, und ver-
letzte sein Opfer im Gesicht.

Dreiser
Mineralwasser
verschiedene Sorten,
(1 Liter = 0.26)
1,5-Liter-PET-Flasche
zzgl. 0.25 Pfand

AKTIONSPREIS
0.§)0.§)

AKTIONSPREIS
7.$)7.$)

Laufenberg
Korn
32% Vol.
1-Liter-Flasche

Costa Rica/
Honduras:
Ananas Sweet
Stück AKTIONSPREIS

0.))0.))
XXL Frucht

Ungarn:
Paprika
gelb spitz
Kl. I, (1 kg = 1.54)
500-g-Schale AKTIONSPREIS

0.//0.//

Kinder
Maxi King
verschiedene
Sorten,
(100 g = 0.94)
3 x 35-g-
Packung

AKTIONSPREIS
0.))0.))

Jack Daniel‘s
Tennessee
Whiskey
40% Vol.,
(1 Liter = 22.84)
0,7-Liter-Flasche

AKTIONSPREIS

15.))15.))

Schulte
Edelsalami 1 A „Extra“
nach Mailänder Rezeptur
100 g AKTIONSPREIS

1.%)1.%)
Langnese
Magnum
verschiedene Sorten,
(1 Liter von 4.15 bis 5.69)
350-480-ml-Packung AKTIONSPREIS

1.))1.))

AKTIONSPREIS

3.//3.//Holzfällerscheiben
aus der Schweineschulter, mit
Knochen, mariniert, SB-verpackt
1 kg

Wir akzeptieren:
Nur in teilnehmenden
Märkten.Jeden Tag ein bisschen besser.

www.rewe.deAngebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Wir kümmern
uns rührend um
günst ige Preise.
Lassen Sie sich von unseren Angeboten
in Ihrem REWE Markt überraschen .


